
beschließen, mı1t seınen offenen Fragen ruft UunNs aut 5  IC auf un! SEe1 eın Se-
und Chancen mı1t 1Ns NeUue hinübernehmen. 6  gen (Gen 1 1-2)

In diesem Sinn beschreibt die drel TUNd-Als Glaubende, die auft Jesus vertrauen, W1S-
SC  S WIT: Wır en die Zukunft persönlich vollzüge der Kirche, cie Bedeutung derS
un! gesellschaftlich, uch kirchlich immer pfarreı und die Sakramente. Iıese sSind „T1ie-
noch VOL S1ie ıst noch nicht abgeschlos- fenbohrungen, anäle un:! Zeichen, die kon-
SE Wır können S1Ee iımmer wieder Ne  < krete un:! als bedeutungsvoll empfundene

Lebenssituationen und Knotenpunkte mıtgreifen. Leben 1 Übergang ıst christliche
Eix1istenz. |IDS geht darum, auft der kurzen dieser Hoffnungsperspektive verbinden und
Zeitschwelle die Vergangenheit durch Eriın- diese ErfahrungenAausdrücklichen Sym-

bol {Ür die Nähe ottes Z.U. einzelnen Men-eEUNS behalten und durch NSeTeEe Vis10-
Ne  5 diıe Zukunft schon eginnen lassen. schen werden lassen. Jeder ist ın selner
SO felern WITr 1n diesem Übergang UNsSeIeN einmaligen Ur ernst g  MN un!
Gottesdienst Z  ar Jahreswende, damıt (JOttT. verwechselbar bel ‚seınem Namen :' gerufen
se1ıne Zukunft mıiıt uns begınnen kann. (vgl Jes 4 9 1)“ (74) Von selnem Kirchenver-

ständnıs her verurteıilt Karrer sowohl die
Verunglimpfung der „Progressiven“ als uch
der „Konservatıven" un! erst TeC der
„Randchristen“ der „Karteichristen“
Als Anhang wIıird die Erklärung der Rechte
und Freiheit 1ın der Katholischen Kirche
„abgedruckt”, die ın Anlehnung die 5  1-
gemeıne Erklärung der Menschenrechte“

Le0 Karrer, Wır Sind wirklıch das olk (io0t- Januar 1934 1n Brüssel VO  5 Vertretern
tes! Auf dem Weg einer geschwisterlichen christlicher Gruppen aus zwolftf europäl-
irche, Paulusverlag, Freiburg/Schweıiz schen Ländern und Au den Vereinigten

Staaten veröffentlicht wurde, als Ziel, aut1994, 16 Seliten
das NSeTe Kirche hinarbeiten sollte.Der Schwelzer Pastoraltheologe (Freiburg,

Schweiz) Tre: VO Selbstvollzug der Kır- Obwohl die nhalte dieses Buches theolo-
gisch un:! kirchenpolitisch brisant Sind, istche, Ww1e 1ın den Grundvollzügen Z AÄAus-

druck kommt Fr schließt: MIM Konsequenz sowohl leicht lesen als uch gut VeL-

stehen. Eis ist eın versöhnliches Buch, Wenndavon 1st CNH, dal die kirchlichen Amts-
uch manchen die Erklärung 1mM angtrager SOWI1E die Seelsorger un Seelsorge-

riınnen nicht ausschließlich es selbst tun, voller Konfliktpotential erscheinen mag
Irene Löffler, ünchenW äas der Kirche aufgetragen ist und Was 1n

der Kirche VO  D Belang ist Ihr Dienst jeg 1n
der orge un! Verantwortiung, daß die Kiır- Norbert Scholl, Frohbotschaft STa YToh-

botschaft ıe biblischen Grundlagen desch! als ‚Volk Gottes‘ und ‚Leib Christiı:‘ ihrer
Berufung und Sendung nachkommt“ Kirchenvolks-Begehrens, Verlag yr1a,
Er plädiert fÜür ıne wirkliche Anerkennung (GTa7z 1997, 254 Se1iten
der ehrenamtlichen Dıienste und e1n entspre- Mıt grobem theologischem Weitblick un!
chendes Teilen VO.  - Verantwortiung. Fuür ihn aufgrund elıner profunden Sachkenntnis be-
lebt geschwisterliche iırche 1ın synodalen züglich der kirchenamtlichen ussagen un:

der NECUEREeTIeN Lıteratur will der Verfasser allStrukturen. Es brauche sowohl demokrati-
sche Strukturen aqals uch „traditionelle“ jenen Katholiken Mut machen, die inner-

kirchliıchen Problemen leiden Dabe!l meidetLeitungsstrukturen. Mıt synodaler Kirchen-
ordnung meınt echte Miıtverantwortung, Schaoll allzu extireme Ansichten un! zeıg
gemeinsame Arbeit VO  - Laıen un! Kler1- uch durch zunächst wohlwollendes Hın-

hören auf kirchliche Außerungen einen ıch-kern, faire Diskussionen innerhalb der Kır-
che und gemeiınsame Suche nach Lösungen. L1g verstandenen Gehorsam, wenngleich
Er schlägt c1e Ösung der kleinen Schritte nicht em letztlich zustimmen kann.

Irreführend IsSt der Untertitel. Denn wecktVOL nıcht nachlassenden Optim1ısmus. In
uns selbst sieht die, dıe glaubwürdig KI1r- die rwartung, VOL allem m1T bibeltheolog1-
che SInd. Wie Abraham aufgerufen WIrd, schen Ausführungen konfifrontiert WEel-
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